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She-Verbundniß,
Welches

am zo.n Mah 1752.

in Zchweinfurth
glucklich und vergnugt vollzogen wurde,

Eollte
nebſt Anwunſchung alles fernern hohen Wohlſeyns

in einer geringen

SAH beſingen

FJohann Slias Jach.

a— SChwegnsunda,gedruckt bey Johann Philipp Morich.
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Wor det Braunung.
J

Chorus.
dls des Hochſten Rath beſchloſſen,

Mur gerade vol fich gehn.
V Menſchen Witz mit ſeinen Schluſſen,

Wenn ſie in dem Satz verſtonen:

1 Stearker Geiſter groſſes Wiſſen
Muſſen hier oft ſchamroth ſtehn,

Was des Hochſten Rath beſchloſſen,
Muß gerade vor ſich gehn.

8
Recitat.

W

D
coywithin bleibt der gewiß begluckt,

er ſich in GOttes Wege ſchickt,Und wird recht ſeliglich geführet.

Jhm vatDes HErren Ratk
Die Gattin ſchon beſtimmt,
Die ſein gelaßnes Herze rühret,
Und ſeine Weisheit fügt es offt
Daß ſich zumalenJ

unverhofft,Ein Herze an das andre bindet
und den getreuen Schatz in frenden Grenzen findet.

ARIA.



N RIA.
Joldes Paar, die Liebes Flammen
Hat der Himmel ſelbſt erweckt.

ARIA.
ZWohl dann, Jhr tuttendſamen Beyde,

So knupfet Euer Eneband,
Zu aller hohen Freunde Freude,

Nunmehr vor GOtt mit Mundund Hand,

dllunlnndnn t
„hach der Srauung.E

Chorus.
2252—E2—

er HErr ſegne Dich aus Zion, der Himmel und
Erden gemacht hat!

—D

Go fleht, verlobtes Zwey,W
So fromme Andacht zu den Sternen;

teDie Redlichkeit tritt ihren Wunſche bey,
Wie in der Nahe, ſo in Fernen,

Dir

a



Dir, edler Zweig aus Prieſterlichem Stamm,
Dir, hochgelehrter Brautigam,
Und Deiner tugendreichen Braut
Des Himmels Segen zuerbitten,
Den man in der Gerechten Hütten
Von Zeit zu Zeit verneuert ſchaut.
Die Andacht ſieht ſchon mit Vergnügen
Die Hoffnungs- volle Bitte ſiegen.

ARIA.568
wry achſe, hochgeehrtes chaus!

Delius gerechter Same,
Beſſerers hochtheurer Name

Breite ſich, wie Japhet, aus!
Wachſe, hochgeehrtes Haus!

Recitat.
G tEdo muſſe denn am Rednitz Strand,J I*I

Vort in Erlang, dem gar beliebten Muſen Sitze,
So wie hier an dem NaynDieß Haus beglückt und frnchtblr ſeyn.
So müuſſen ſtch, nach dem vollkommenen Verbinden,
Vom wahren Wohl die beſten Folgen finden!

AKRIA.
G

S

Hun ſo ziehet denn erfreut,

Ziehet hin, vertraute Seelen,
Unter aottlichen Geleit

Wird Euch nir was Gutes fehlen.
Ziehet hin, vertraute Seelen,

Liebt und lebet ſtets erfreut!
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